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Im letzten Vereinsjahr konnten wir uns, Dank dem tollen Einsatz der Ressortchefs, Daniel 
Jaun (Konzerte) , Elisabeth Kollbrunner (Lesungen) und Rosmarie Keller (Vielfältiges) über 
ein reichhaltiges Angebot freuen.  
Dieses umfasst aktuell 3 Sparten: Lesungen, Konzerte & Vielfältiges. In der Sparte Konzerte 
konnten 10 Anlässe, in der Sparte Lesungen; 5 Anlässe in der Sparte Konzert und 2 Anlässe 
Sparte Vielfältiges durchgeführt werden. 
Die Besucher wurden mit Flyern,  elektronischen Newslettern und Plakaten auf unsere 
Angebote aufmerksam gemacht. Die „Mund zu Mund Propaganda“ ist nach wie vor sehr 
wichtig.  
Ende November wurde der 1. Adventsmärit im Schloss Schwarzenburg durch den 
Schlossverein organisiert und durchgeführt. Über 30 Aussteller boten ihre Waren und 
Dienstleistungen an. Als Nachfolger des „Junkere-Wiehnachtsmärits“ hat der „Adventsmärit 
im Schloss“ einen guten Einstand gehabt. Zahlreiche positive Rückmeldungen motivieren 
uns, diesen Anlass als festen Bestandteil unseres Jahresprogrammes weiter zu entwickeln. 
Dank der treuen Helfer konnten die Events ohne grösseren finanziellen Aufwand (ausser 
Gagen für die Auftretenden) durchgeführt werden. Ganz herzlich bedanke ich mich bei Alex 
Strässle, welcher unsere Plakate verteilt, Alex Meucelin, welcher unsere Flyer grafisch 
gestaltet sowie all den lieben Helferfinnen und Helfern, welche unsere Ressortchefs 
unterstützen bei Bühne auf- & abbauen, Getränke für Bar und Apéros bereit stellen und 
wieder wegräumen, die Garderoben bedienen, die Eintritte kontrollieren und verkaufen und 
so weiter. All diese Arbeiten sind nur so im bestehenden Kostenrahmen möglich. 
Der Vorstand traf sich zu 4 Vorstandssitzungen. Das OK Adventsmärit organisierte den 
Anlass mit 3 OK-Sitzungen. Für den grossen Einsatz meiner Vorstands- & OK Kolleginnen 
und Kollegen bedanke ich mich ganz herzlich und freue mich auch dieses Jahr wieder viele 
interessierte Menschen mit unseren Angeboten zu begeistern.  
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